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Einleitung

DiÊ BetriebskoGlen von Ra¡¡olufttecù¡¡iscåeo åalageo f f¡.Î{úf4gÊe ¡
g€tzeÌ sich i¡ resentlichea ¿*¡s bftförder- .¡nd l¡¡ft3ufbereit¡qgstèõten
{fùeizen, [ühlen. Flltero, Be- r¡d fntfer"chten) zusa¡rnen. Eine f,eduzíenllg
de¡ åuBenluftmenge bedeutet z*angsì.äufig eine €iosparung a¡o F¡i¡der- ræd
io der ßegel auch Aufbereitungskosten. tln das Behaglicàkeitsenpfir¡dea des
Menschen ni.cht zu beeinträchtigen ur¡d die åindestau8e¡luftmenge eisluhalten,
¡¡erdcn RlT-fuilagen nach der zu erwartenden ¡ari¡alen Belastung rusgelegt
u¡d betrieben. Oies fi¡hrt bei yariabl€r Schadstoffe3ûssiol, z. S. in Aufest-
haltsräunen nit stark unterschiedlicher Pcrsoúeabelegrtg bzr. Persooen-
verkehr (Uersamlungsräu¡€ uût€rschiedlichster Art, [aufïräuser, Theater,
Kinos etc.) zu einem ilberangebot a¡ Außenluft in der Z€it versi¡derter
Schadstoffenissioa. Elne Anpassung des Außenluftaote¡Is an den aktuellen
Bedarf zur Eegrenzung der Schadstoffkonzeot¡atioo la dea konditioniertea
Räunen wird heute nict¡t zulÊtzt aus €nerg€tisct¡ec Sicl¡t oft auf das hygi€niscù¡
usbedingt erforderlicùÞ litaß angestrebt. lhrsrirkungeô ôi¡rer solch€n An-
pBssung behandelt z. B. ESfXltt{ {l). Aus d€r Litêret¡a {¿. 3. a, 5} sind
âr¡lagensJrst€ne bek¿nnt, die s¡¡¡¡arisch in der âblüft ctn€s Gcòäudes ei.nen
Schadstoff, neiet das bei der Atrung des Menscben ar¡fallende Stoff¡cchsef-
proè)kt CO. I als lrdi*ator fü¡ die Raumluftgualitåt benutzea. Die individu-
ellc Uersorgung jedes Rar¡ocs bz:. joder flegeleoûe ¡it 

^uû€¿lüft 
ìn {òträngig-

keùt $on der Schadstoffbelastung ist jedoch mit êi$ßr sumnariscàea
Sct¡adstoff¡essung, treis¡rielsseise im geneinsaneß lùluftl¡g¡al *ehrer¡¡
Begelzonen, elcht zu crrelchen.

Fr¡nkttq¡sbeqchrgibung del RLl-ånlage

l¡lê I zei.At das Scl€ß €loer a¡f schadstoffge.f¡iàrte Regelung üfl¡ge-
stellte 8lf-Anlage. Das ereprürç,lictr geplante RlÎ-âclagensystes sar eine

* i¡ùer Cle vorgeate¡lte TheoÃtil ist zur Zeit ol¡r Faoôchungsant¡ag der
fitf&rtereinsclaft Technischûf àil¡sbau e. v. (ñe) rsteD l¡tarbeit der
AutoreÌ an die Ar,ìeitsgemçlnschåft inÒretçieller Forschungsvereinigungen
e. V. (fIF) gectellt, um 4[o Ingebniscc viesenschaftllch z\ CestiSen.
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Bild r: Anragenschema mit Meßstellen rrir den Energieverbrauch und di.e kom-
binierte CO. -Temperatur-Rege lung

ltgende: He0 rea leif qssuno soô looê :

laEperqtui

cbsotute Luf lteuchtigkcil

Cq-Km2mtrot¡on rn Luf t

Volutrenstrotr

It.flslcll ! lür tnergrererbrouh

ll.osl!ll. fü Reget!¡950tqge

BeischadstoffgefijhrterRegelung(Bild2b)kanndurcheinengrößeren
Regeì-bereich auf einen geringer;n Zuluft- bzw' Außenluftvolumenstrom zurück-

g"i"fr.u. werden, als durch die Auslegungspersonenzahl erforderlich íst'
õer maxi.mal mögliche Zuluftvolumenstrom uird nicht verändert' so daß auch

die Abfuhr der Kijhllastspitze weiterhin möglich ist'
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Betr iebserfahrungen

Jegliche Komfortelnbuße zu verzeichnen geh'esen'

geregelten Anlage erzielt werden.

Zreikanalanlage mit variablem Volunenstrom (VVS), die im Kaltluftkanal rej.ne
Außenluft und im Uarmluftkanal nit nacherhitzter Umluft betrieben wird. Um

eine raum- bzu. zonenueise Benessung der Außenluft zu ermõglichen, nuß die
Schadstoffkonzentration in jedem Raum bzw. in jeder Regelzone zur Regulierung
des Außenluftvolu¡nenstroms gemessen yerden. Fijr die praktische Erprobung
des Systems wrde CO¿ als Schadstoffindikator verwendet. Prinzipiell sind
auch andere Schadstoffe als rndikator ftir die Raumberastung verwendbar.
Die lilessung der co¿-Raunl.uft-Konzentration erforgt in dem jeweirigen Abluft-
kanal durch Absaugung einer Prüfruftmenge. Der gemessene co. -pegei wird einem
Regler zugeleitet, der anhand einer sorluertvorgabe einen zuruftvoLumenstrom
festJ.egt. l,lehrere Räune werden mittel.s unschaltventil von einem co.-Anarysator
abgefragt. Parallel erfolgt vom Raunthermostaten über die Temperatur eine
ZuruftvoLumenstrom-Anforderung. Diese uird in einen Maximalwert-Auswahì.relais
nit der Anforderung der steuerung aufgrund der c0.-Konzentration verglichen,
wobei die jeweils größere Anforderung auf den Volumenstromregler in derzul'uft des betreffenden Raues durchgeschaltet wird. Der Raumthermostat
uirkt zusätzlich auf eine üischklappe, so daß bei voFangiger Schadstoff-
regelung die zulufttenperatur auch bei ìJärmeanforderung angehoben wird.
somit können im Raum sovohr die vorgegebene Temperatur als auch der vorge-
gebene Schådstoffpegel (COr ) elngehal.ten yerden.
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Bild 2: Solluertvorgabe frir die Zuluftvolumenstromregelung

J

Unter Verwendung der zusätzlichen Regelgröße (CO: -Konzentration in

der Raumluft) i"t "s ^tigiith' 
den Außenl1fla1-teit jeder Regelzone bzu'

jedes Raurnes :-n ¡Un¿¡giEkáj't'ton eit"m oder-mehrerãr Schadstoffe (hler CO¡ )

år-"ãg"r.. Das System wãist folgende Vorteile auf:

- Bei vernachlässigbarer Mehrinvestitlon ftir die Regelungsanlage

(co, -Analysatot)-i"i-ti''" erhebliche Einsparung an Förder- und

Energiekosten möglich'

- Ein bedarfsangepaßter Aufwand zur Bereitstellung der Lùftqualität

bei greichzeitf;;;-;;;;iitng vorg"gebener thermischer Raunkon-

ditionen.

-EinedenKomfortansprüchenindividuellanpaßbareraum-bzld.zonen-
wej'se Regelung'

Der'praktische Einsatz des neuen RlT-Systems in einem Verwaltungs-

gebäude gibt Auskunft fiU""-¿it Funktionsfähj-gkeit der Regelung' den

tatsächlichen nt"tgi"tJtbt"t"ft ""0 dì-e Akzeptanz durch die Raumlnsassen'
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Zusammenfassung
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Bild 3: Exemplarischer Tagesgang von CO.-RaumLuftkonzentration, Außenluft-
volumenstrom und ZuLuftvolumenstrom (l) Esdorn, H. Der effektive Außenluftanteil-bei Raunlufttechnischen Anlagen
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